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sephsberge. Er starb allhier im Jahre 1768/ und überließ die
Pfarre Martin Pittner/ einem Wiener, der vorher
Pf. zu Stoizendovf war / und nachdem er zwanzig Jahre die hie¬
sige Pfarre versehen hatte/ als Stadtpfarrer nach St.Martin
kam. Unter ihm erhielt der Pfarrhof seine gegenwärtige Form.

Im Jahre i8o8 folgte ihm Thomas Schmidt/
von Oberschottenlee/ vorher Pfarrer zu Haselbach/ und gegen¬
wärtig Pfarrer zu Reinprechtspölla. 1812 endlich übernahm Kier-
ling Eusebius Mattl von Löwenkreuz / geboren zu
Prag / nachdem er die Pfarre Neustist verlassen hatte/ der
noch heutiges Tages/ als treuer Hirte/ das Seelenheil seiner
anvertrauten Heerde besorget.

Kr itz e n d 0 r f *).
Obe r-u nd Unt e r - Kritzend 0 rf find zwey neben einan¬

der liegende zusammen gehörende Dörfer / in derenMitte die alte
Kirche St. Veit abgesondert im Felde steht. Sie liegen zwischen
Hoflein und Klosterneuburg/ sind der Stiftsherrschaft unterthä-
nig/ stehen unter dem Landgerichte der Stadt Klosterneuburg/
und haben eine eigene Pfarre.

Bis zum Jahre 1765 gehörte die hiesige Kirche St. Veit/
nebst Ober-und Unter-Kritzendorf/ als eine Filiale nach St.
Martin. Damals aber wurde sie von ihrer Mutterkirche getrennt/
und zu einer eigenen unter dem Patronate des Stiftes Kloster¬
neuburg stehenden Pfarre erhoben/ die nun von den älteren Pfarren
Höflein/ Kierling und St. Martin/ gegen Norden aber von
der Donau begränzet wird. Mit dem hieher eingepfarrten/ durch
einen Wald abgeschnittenen Dominicalhofe/ der unter dem Nah¬
men des weißen Hofes bekannt ist / und einem einzelnen Hau¬
se nicht weit von der Donau/ „im Sandhöfel" genannt/ be¬

läuft sich die Seelenzahl auf 420 Personen/ unter denen sich

Aus den Consistorial Ac?en der Pfarre Lit. K. Nro. XVII. und aus
dem gk.melnschafrlichen Gedeniduche d r Pfarren Kt. Martin und Kritzen¬
dorf. ron Marzellin 2 §ni, Pfarrer zu St.Martin 1771 unter dem
Titel: DiariuM 86ll Oz-clo fttp»
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